
Novemberrosen

Vom Blätterbunt bis milchig Himmelblau.

Noch einmal schönstes Rosenfein sich ziert.

Umkränzt von fedrig zartem Nebelgrau.

Gar spielerisch Natur nun portraitiert.

So wie zumeist die Sonne dann durchdringt.

Erinnerung die macht sich in mir breit.

Des Vogels Sang zum letztenmal erklingt.

Das Lied voll Schwermut ob der schönen Zeit.

Ein Rosenherbst, wär er gar nur für mich?

Als letztes Lebewohl bevor ich geh.

Ein kleines Stück im Herzen sicherlich.

Im Blick wenn ich nochmal dorthin nun seh.

Wenn Rosenfein noch einmal für mich ziert.

Bevor ich geh, als letztes Lebewohl.

Natur die schönsten Farben mir gebiert.

Erinnerung, ein bisschen wehmutsvoll.
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Music: Lite Saturation
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